


 

Joh 14:16  Und ich will den Vater bitten, und 
er wird euch einen andern Beistand geben, 
daß er bei euch bleibe in Ewigkeit,  

Joh 14:17  den Geist der Wahrheit, welchen 
die Welt nicht empfangen kann, denn sie 
beachtet ihn nicht und kennt ihn nicht; ihr 
aber kennet ihn, denn er bleibt bei euch 
und wird in euch sein.  

 

Die vierte Dimension  



1) Tun, was ich nicht  tun will! 
 

Röm. 7,15  Ich verstehe ja selbst nicht, was ich 
tue. Denn ich tue nicht das, was ich will, 
sondern gerade das, was ich hasse. 

 

Gal. 5,17  Denn das Fleisch gelüstet wider den 
Geist und den Geist wider das Fleisch;  diese 
widerstreben einander, so dass ihr nicht tut, was 
ihr wollt. 

 

Die vierte Dimension –  
Das menschliche Dilemma  



Röm. 7,24 NeUe 

23  aber in meinen Gliedern sehe ich ein anderes 
Gesetz wirken, das mit dem Gesetz in meinem 
Innern in Streit liegt und mich zu seinem 
Gefangenen macht: das Gesetz der Sünde. 

24  Ich unglückseliger Mensch! Gibt es denn 
niemand, der mich aus dieser tödlichen 
Verstrickung befreit? 
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Gal. 5,19  Offenbar sind aber die Werke des 
Fleisches, welche sind: Ehebruch, Unzucht,  
Unreinigkeit, Ausschweifung; 

20  Götzendienst, Zauberei, Feindschaft, Hader, 
Eifersucht, Zorn, Ehrgeiz,  Zwietracht, 
Spaltungen, Neid, Mord; 

21  Trunkenheit, Gelage und dergleichen, 
wovon ich euch voraussage, wie ich  schon 
zuvor gesagt habe, dass die, welche solches 
tun, das Reich Gottes  nicht ererben werden. 
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2) Der Kampf 

• Tue ich nicht, was ich will und tue ich, was 
ich nicht will? 

• Oder tue ich, was ich will und tue ich 
nicht, was ich nicht will? 

Gal. 5,17  Denn das Fleisch gelüstet wider den Geist 
und den Geist wider das Fleisch;  diese widerstreben 
einander, so dass ihr nicht tut, was ihr wollt. 
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Röm. 7,15  Ich verstehe ja selbst nicht, was ich tue. 
Denn ich tue nicht das, was ich will, sondern gerade 
das, was ich hasse. 

16  Wenn ich aber das tue, was ich gar nicht tun 
will, gebe ich dem Gesetz Recht und heiße es gut. 

17  Dann aber bin nicht mehr ich es, der so handelt, 
sondern die Sünde, die in mir wohnt. 

18  Denn ich weiß, dass in mir, das heißt in meiner 
Natur, nichts Gutes wohnt. Es fehlt mir nicht am 
Wollen, aber ich bringe es nicht fertig, das Gute zu 
tun. 

19  Ich tue nicht das Gute, das ich tun will, sondern 
das Böse, das ich nicht will. 
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3) Die Erlösung und Befreiung 

 

Ich tue, was ich will! 

Was ich nicht will, tue ich nicht! 

 

Joh. 15,5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 
Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts  
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Was ist die sichtbare Frucht? 

Geistesfrucht ist Charakterfrucht 

Durch die Geistesfrucht ist die Realität Christi in 
deinem Leben sichtbar. 

Gal. 5,22  Doch die Frucht, die der Geist wachsen 
lässt, ist: Liebe, Freude, Frieden, Geduld, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, 

23  Sanftmut und Selbstbeherrschung. Dagegen hat 
das Gesetz nichts einzuwenden. 
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